
MASTZELLERKRANKUNGEN

Umgang mit medizinischen und
zahnmedizinischen Eingriffen

Ein Leitfaden für Patient:innen mit
Mastzellerkrankungen

Vorbereitung auf einen Eingriff

Die meisten Menschen mit Mastzellerkrankungen vertragen medizinische
und zahnmedizinische Eingriffe gut. Bestimmte Medikamente oder
physikalische Reize können jedoch bei einigen Patient:innen Reaktionen
auslösen, die durch die Freisetzung entzündlicher Mediatoren durch
Mastzellen verursacht werden als Reaktion auf:

Anästhetika
Opioide (z. B. Morphium, Codein)
Kontrastmittel (bei der Bildgebung verwendet)
Antibiotika und nichtsteroidale Antirheumatika
Physikalische Auslöser wie Druck, Temperaturschwankungen sowie
Stress

Die meisten Menschen mit Mastzellerkrankungen vertragen Eingriffe gut,
wenn Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden. Durch Vorabplanung lässt sich
das Risiko von Reaktionen minimieren.

Was Sie Ihrem Arzt/Ihrer Ärztin
mitteilen sollten
Stellen Sie vor jedem Eingriff Folgendes bereit:

Fragen vor einem Eingriff

Welche Medikamente werden verwendet und können diese
mastzellenfreundlich sein?
Können Farb- und Konservierungsstoffe vermieden werden?
Wird Prämedikation mit Antihistaminika oder
Mastzellstabilisatoren empfohlen?
Welcher Notfallplan existiert, falls bei mir eine Reaktion auftritt?
Kann der Eingriff mit einem Minimum an physischem Stress
durchgeführt werden (z. B. sanfte Lagerung,
Temperaturkontrolle)?

 Sicherheits-Checkliste

Vorbeugende Medikamentengabe, falls ratsam (z. B. H1/H2-
Blocker)
Verwenden Sie möglichst Medikamente ohne
Konservierungsstoffe
Vermeiden Sie bekannte Auslöser (z. B. Opioide,
Kontrastmittel)
Informieren Sie das Personal über Ihre Krankheit
Halten Sie Notfallmedikamente griffbereit
Sorgfältige Beobachtung während und nach dem Eingriff
Nachsorge mit Ihrem Behandlungsteam
Erstellen Sie einen Plan, wann Sie Ihre regulären
Medikamente gegen Mastzellerkrankung vor und nach dem
Eingriff einnehmen. 
Stellen Sie vor einem Eingriff sicher, dass es einen Plan für
medizinische Notfälle gibt, falls diese auftreten.

Bei den meisten Menschen mit Mastzellerkrankungen werden Eingriffe sicher durchgeführt, wenn Vorsichtsmaßnahmen
ergriffen werden. Offene Kommunikation mit Ihrem Behandlungsteam hilft, Risiken und Ängste zu reduzieren.
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Beruhigung ist wichtig

Ihre Diagnose (Mastozytose,
Mastzellaktivierungssyndrom (MCAS), hereditäre
Alpha-Tryptasämie (HαT))
Eine Liste bekannter Auslöser und früherer
Reaktionen
Medikamente, die Sie gut vertragen
Notfallmedikamente (z. B. Adrenalin, Antihistaminika)
Kontaktinformationen für Ihren Spezialisten/Ihre
Spezialistin (falls zutreffend)

mastocytosis-mcas.org

INFORMIERT SEIN 
VERNETZT SEIN 

https://www.orphananesthesia.eu/en/rare-diseases/published-guidelines/systemic-mastocytosis/1710-systemic-mastocytosis-2/file.html
https://www.nature.com/articles/s41415-020-2454-1

